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Gewaltige Artillerieſchlacht bei Verdun
Scharfe Verfolgung der ruſſiſch rumäniſchen Truppen

Die wichtigſte rückwärtige Verbindung des Feindes in der

Sozialdemokratie unö Kolonialpolitik
Das gegenwärtige koloniale Wettrennen möchte ich

bezeichnen als den Totentanz der heutigen bürgerlichen Ge
ſellſchaft die ihre letzte Karte ausgeſpielt hat und ihren
Bankerott proklamiert So ſagte der alte Liebknecht in
einer großen Rede am 4 März 1885 als er ſeine und ſeiner
Parteifreunde Anſichten über die Kolonialpolitik darlegte
Lange Zeit hindurch iſt in der Sozialdemokratie keine an
dere Anſchauung zur Geltung gekommen Jn dem Streben
nach überſeeiſchem Beſitz ſah ſie wie übrigens auch weite
nicht ſozialdemokratiſche Kreiſe den Ausfluß eines imperia
liſtiſchen Land und Machthungers Und wenn auch ſpäter
einzelne ſogialdemokratiſche Führer des reviſioniſtiſchen Flü
gels zu einer anderen freundlicheren Beurteilung deutſcher
Kolonialbeſtrebungen gekommen waren ſo hat die Partei als
ſolche entſprechend den Beſchlüſſen der Parteitage ſich doch
praktiſch völlig ablehnend verhalten

Bei der guten wirtſchaftlichen Schulung die insbeſondere
die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften ihren Anhängern
gaben war aber bereits vor dem Kriege zu erwarten daß
das kolonial feindliche Verhalten der Partei
überlebt war daß die Zeit kommen mußte wo dog
matiſche Erwägungen von dem freien Luftzug des Lernens
aus Erfahrung davongefegt werden würden Und es war
gewiſſermaßen der Auftakt zu der großen im Krieg voll
zogenen UAmwälzung als die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion im Frühjahr 1914 zum erſten Mal in ihrer Ge
ſchichte koloniglen Forderungen auf dem Ge
biet des Eiſenbahnbaus zuſtimmte Damit war
eine grundſätzliche Aenderung des Parteiſtandpunktes voll
zogen und die Ausführungen Einzelner namentlich in den
Sozialiſtiſchen Monatsheften hatten gleichſam ihre Sank
tion von höherer Stelle erhalten Jn der gleichen Rich
tung wirkte dann der Weltkrieg mit der völligen Abſchnei
dung Deutſchlands und der durch die Not der Zeit erzwun
genen Sparſamkeit mit all den Dingen die in Milliarden
werten früher ins Land von Ueberſee hereingefloſſen waren
und der Lebenshaltung der breiten Schichten ihren Stempel
gegeben hatten Nun fehlten bald die Fette wie Palmin
Palmona und wie ſie ſonſt heißen und brachten es gerade
den ärmeren Volksklaſſen die bis dahin ihren politiſchen
Halt überwiegend in der Sozialdemokratie gefunden hatten
nahe wie ſtark unſere Ernährung vom kolonialen Boden
abhängig geweſen war Das Vorhandenſein von Fahrrad
reifen von Baumwollgeweben war als ſelbſtverſtändliche
Tatſache hingenommen Jetzt brachten Bezugsſcheine auch
dem einfachſten Gemüt zum Bewußtſein daß die Möglichkeit
Rad zu fahren und Baumvollſtoffe zu beziehen in fernen
kolonialen Ländern wurzelte die bis vor kurzem dem deut
ſchen Volke angeblich noch ſo wenig waren deren Ausnutzung
eine kapitaliſtiſche Angelegenheit aber keine den deutſchen
Arbeiter in ſeinem Daſein in ſeiner Lebenshaltung be
rührende Frage ſein ſollte Stärker als das Prinzip der
Verneinung erwies ſich der Drang zur Selbſterhaltung denngerade in Arbeiter und Gewertſchaftsrreiſen empfand man

es jetzt welch brennendes Intereſſe man an der wirtſchaft
lichen Entwicklungsfähigkeit und an der Selbſtändigkeit des
deutſchen Daſeins nehmen mußte wenn anders die Sozial
demokratie ihrem Jdeal die Hebung der Maſſen treu blei
ben wollte

Man hat es deshalb auch als eine Selbſtverſtändlichkeit
angeſehen als die Vertrekerder deutſchen Sozial
demokratie in Stockholm ſich für die Rück
gabe der deutſchen Kolonien ausſprachen
und damit für die Weiterführung der deutſchen Kolonial
politik Jſt doch in der Stockholmer Denkſchrift geſagt Mit
der Verwerfung aller gewaltſamen Annektionen iſt ſelbſt

e auch die Rückgabe entriſſener Kolonien ge
ordert

Offizielle Parteianſchauungen ſind nicht leicht über
winden Ein Bruch mit ihnen gilt leicht als Prinzipienloſigkeit namentlich bei Bewegungen die ſich auf bie Lretten

Maſſen ſtützen Je ſchwerer ſie überwunden werden umſo
nachhaltiger pflegt dann aber auch die Wirkung des Um
ſchwunges zu ſein Die alten Zeiten der reſtloſen Vernei
nung des kolonialen Gedankens ſind vorüber Und das kann
uns einen guten Ausblick in eine glückliche re
Saeg des überſeeiſchen Deutſchland er
öffnen

Und ſo dürfen wir hoffen daß das was Bismarck einſt
als Jdeal vorſchwebte bald Tatſache ſein wird der koloniale
Gedanke r von der Geſamtheit des deutſchen Volks
ohne T der Partei Kolonialpolitik keine Partei
frage mehr

ſtießen vielfach erfolgreich in das engliſche

WIB Berlin 15 Aug Die in unverminderter Stärke
anhaltende Abwehrwirkung der deutſchen Artillerie an der
FlandernFront ließ auch am 14 Auguſt alle engliſchen An
ſtrengungen aus den zerſchoſſenen und verſchlammten
Trichterſeldern herauszukommen ſcheitern Jn den waſſer
gefüllten Granattrichtern erleidet die engliſche Jnfanterie
außer durch das deutſche Artillerie und Minenfeuer dauernd
ſchwere Ausfälle durch Krankheit und Erſchöpfung Sowohl
ein engliſcher Angriff am Morgen des 14 Auguſt in der
Gegend von Langemarck wie auch ſtärkere Teilangriffe öſt
lich von Ypern in der Nacht zum 15 Auguſt wurden reſtlos
abgewieſen Die ſtarke Gefechtstätigkeit hielt die ganze
Nacht hindurch bsi 6 Uhr morgens an Deutſche Patrouillen

richterfeld vor
und brachten Gefangene zurück m Wege Bixſchoote
Langemarck wurde ein engliſches Neſt geſäubert

An der ArrasFront prüften die Engländer durch zahl
reiche vorgetriebene ſtarke Patrouillen den Erfolg ihrer
Artillerietätigkeit der letzten Tage Dio Patrouillen wurden
überall abgewieſen Daraufhin nahmen die Engländer das
Artilleriefeuer beſonders auf die deutſchen Stellungen und
beiderſeits Lens mit größerer Stärke wieder auf In der
Nacht flaute das Feuer ab um am Morgen des 15 Auguſt
erneut mit außerordentlicher Heftigkeit einzuſetzen Auch in
der Gegend von St Quentin wurden bei geſteigerter Ar
tillerietätigkeit mehrfach engliſche Patrouillen abgewieſen

e der Aisne er n franzöſiſche Angriffe
bei Cerny zurückgewieſen in der Choampagne zwei gege
deutſchen Stellungen vorfühlende Stoßtrupps im Nahkampfe

abgeſchlagen eAn der Verdun Front dauert das Ringen der beiden
Artllierien um die Feuerüberlegenheit an Jn den Vor
mittagsſtunden des 14 Auguſt war das franzöſiſche Artillerie
feuer unter dem Einfluſſe der deutſchen Abwehrwirkung ab
geflaut Von mittags an lebte es wieder auf und exreichte
am Nachmittag die größte Heftigkeit Seitdem dauert die
Artillerieſchlacht ununterbrochen an Das franzöſiſche Feuer
konzentriert ſich auf den Wald von Avocourt die Höhe 304
TalusRücken Feſſes Wald und die Gegend von Vaux

Jm Oſten ſind von der Oſtſee bis zum Trotus beſondere
Ereigniſſe nicht zu melden Die Kampftätigkeit konzentriert
ſich an der ſüdweſtlichen Moldau Hier hatte die ruſſiſch
rumäniſche Offenſive ſich mit bemerkenswerter Zähigkeit ver
biſſen und die Angriffe fortgeſetzt auch als durch die weiteren
Erfolge des deutſchen Durchbruchs bei Zloczow ſich die Ge
ſamtlage von Grund aus geändert hatte Jn immer wieder

erneuten Angrifffen vor allem gegen den Mgr Caſilu iſt
hier die Elite des neun aufgeſtellten und neu organiſierten
rumäniſchen Heeres geopfert worden Erſt jetzt unter dem
Drucke der im Norden von Focſani vordringenden Truppen
Mackenſens haben die Ruſſo Rumänen zwiſchen den Fluß
läufen des Caſinu und der Putna do nRückzug angetreten
Die Verbündeten folgen ihnen in ſcharfem Nachdringen und
ſind bereits über Soveja hinaus vorgedrungen

Die Heeresgruppe Mackenſen iſt in weiterem zähen Vor
wärtsdringen zwiſchen Sereth und dem Gebirge Mit der
Beſetzung von Baltaretu iſt die Vahnlinie Tacucin auf dem
weſtlchien Sereth Ufer jetzt völlig in den Händen der Ver

bündeten und den Ruſſe Rumänen in der ſüdlichen Moldau
die wichtigſte rückwärtige Verbindung geſperrt Der linke
Flügel ſchieb tſich ſtaffelförmig in den Bergen vor und über
flügelt ſo von den überhöhenden e aus die noch
in der Ebene haltenden Ruſſen und Rumänen Jm Putna
Tale iſt das Dorf Serbeſti beſetzt und nördlich des Suſita
Straoani

Letzte Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

W TB Berlin 15 Auguſt abends Amtlich e
ſtarker Artilleriekampf in Flandern im Artois an der Aisne
und bei Verdun Jnfanteriekämpfe bisher nur nördlich
Lens und öſtlich Cerny en Laonais im Gange

Jn Rumänien bei der Verſolgung im Sebirge und bei
Angriffen weſtlich des Sereth gute Fortſrhritte

Wirkungen des UBoot Krieges in franzöſiſchen
Wweßſthaäafen

WTB Bern 15 Auguſt Der UBoot Krieg zeigt in den
Häfen der franzöſiſchen Weſtküſte deutliche Spuren Jn
Rochefort läuft nur noch alle 10 Tage ein Dampfer ein ge
en n 1 Dampfer im vergangenen Jahr Das bisßerine tändige Kohlenlager von 000 Tonnen dort iſt ſeit

Mai aufgebraucht Auch die Gironde bis Bordeaux h
äußerſt geringen Verkehr

zwei gegen die

CLette Depeſchen ſiehe auch Seite a

ſüdlichen Molödau geſperrt

Die deutſche Sozialöemokratie und die
Päſſeverweigerung der Entente

Jn bemerkenswerter Weiſe nimmt wie ſchon kurz mit
geterlt der Vorwärts zu den Erklärungen der Entente
regierungen gegen Stockholm Stellung Das ſozialdemokratiſche Zentralorgan acgert beträchtliche Zweifel ob nach

der Paßverweigerung an die Ententeſozia liſten die Stockholmer Konferenz
überhaupt noch zuſtande kommen werde und
fährt fort

Die Erkenntnis deren wir uns jetzt mit jeder Faſer be
wußt ſein müſſen lautet die weſtlichen Ententeſtaaten ſind jetzt
entſchloſſen den Krieg bis zur Entſcheidung der Waffen durch
zuführen Sie verwerfen jede Verſtändigung ehe nicht ein Teil
am Boden liegt Sie wollen den Krieg nicht beenden ehe ſie
ihre Raubziele und Zerſchmetterungspläne gegenüber Deutſch
land durchgeſetzt haben Jn keinem Augenblick des Krieges iſt
vielleicht ſo klar geweſen daß eine Verlängerung nicht zu ver
meiden iſt Aber in keinem Augenblick des Krieges war gleich
zeitig ſo klar daß die Schuld dieſer Verlängerung ganz allein
und ausſchließlich unſere Gegner trifft daß Deutſchlands Wille
auf Verſtändigung und Beendigung des Krieges wohl da iſt

wider wird e 38 a raber von der Gegenſeite nicht erwidert wird
eee er gereiüber ver eſache daß unſere Gegner nicht mit uns Frieden ſchließen wollen

geſchehen ſoll gibt das Blatt ſich ſelbſt folgende Antwort Wir
ſind mit Vernichtung bedroht wir müſſen uns wehren wenn wir
nicht ſelber unſere Vernichtung wollen Hart klar aber auch ein
fach ſkeht dieſe Erkenntnis vor uns Die Antwort auf die gus
geſtreckte Friedenshand iſt die ſchmetternde Boxerfauſt geweſen
Jn dieſem Augenblick gibt s nur noch eine Möglichkeit uns unſerer
Haut wehren

Der Schlachtruf der franzöſiſchen Soldaten
à Stockholm

Kopenhagen 14 Auguſt Jn einer der letzten Sitzungen
des Pariſer Senats wurde eine Tagesordnung angenommen
in der es mät echt galliſchem Schwunge heißt Der Senat
rechnet auf die Feſtigkeit der Regierung in der Unterdrückung
der verbrecheriſchen Propaganda gegen die Manneszucht
Dieſe Tagesordnung war die Frucht einer Debatte in der
der große Miniſtertöter Clemenceau in einer mehrſtündigen
Rede den Miniſter des Jnnern Malvy wegen ſeiner Gleich
gültigkeit gegenüber den Friedensfreunden verdonnert hatte
Die Geheimakten ſo verriet Clemenceau enthielten die
Namen von über 7000 Pazifiſten und Revo
lutieonären aber es iſt nichts gegen ſie unternommen
worden Die Pariſer Streiks ſeien revolutionärer Art ge
weſen und ſtanden in Verbindung mit gewiſſen Vorfällen
an der Front Es ſei bekannt daß die heimkehrenden Ur
lauber in den Zügen riefen Nach Stockholm

Der angegriffene Miniſter erwiderte darauf daß erunnsgtihſährtiche 7000 Perſonen verhaften
könne Clemenceau hätte ſelbſt zugegeben daß der Ruf
Nach Stockholm aus den Reihen ver Armee käme

Socialdemokraten das däniſche Organ das mit
dem gleichnamigen ſchwedrſchen Entente Ableger Brantinas
nicht zu verwechſeln iſt bemerkt dazu Wir vernehmen hier
zu unſerer Ueberraſchung wie die wirkliche Stimmung im fra nes ſiſchen Heere iſt Der Ruf nach
Stockholm durchſchallt nun die ganze Erde und der fran
zöſiſche Senat muß uns belehren daß dieſer Ruf das Loſungs
wort der franzöſiſchen Soldaten geworden iſt Bei den
Ruſſen und Franzoſen heißt es nicht mehr Nach Berlin
Die Rufe Nach Paris Rach Berlin haben ihre Zug
kraft verloren ein anderer Schrei erobert ſich die Schützen
gräben Jn der italieniſchen Kammer hat der Sozialiſt
Treves kürgtlich geäußert daß die ganze Welt vertrauensvoll
nach Stockholm blicke und daß der Ruf Friede vor
dem Winter die Schützengräben erfüllt
Dasſelbe erzählt uns auch der Schlachtruf der franzöſiſchen
Soldaten à Stockholm

Die franzöſiſchen Soldaten zeigen mit ihrem Schlacht
ruſe daß ſie jene politiſche Klugheit jene wahre Vaterlandsliebe und gennder proletariſches Gefühl beſitzen von denen

wir nur hoffen können daß ſie alle in Stockholm zuſammen
kommenden Arbeitervertreter erfüllen wird

tm

Branting über die Entente Verweigerung der Päſſe
Stockholm 14 Auguſt Ueber die Weigerung der Entente

mächte den Tellnehmern an der Stockholmer Konferenz

Päſſe auszuſtellen ſchreibt Branting im Socialdemokraten
danach ſcheine der Bruch zwiſchen jenen Regierungen und

en ſozialiſtiſchen Parteien bevorzuſtehen die beſchloſſen
ſich in Stockholm vertreten zu laſſen Die Folgen



ſelen umnderechenbar doch werde der Gedanke eines durch
die Arbeiterſchaft aller Länder herbeizuführenden dauer
jaften und gerechten Friedens der eine neue gern oderDinge ſhaffe durch eine Paßverweigerung nicht beſeitigt

jene Maßregel werde ſich vielleicht als politiſcher Fehler
erſten Ranges herausſtellen und ſicher die fern Re en
rungen der Alliierten vorder öffentlichen
Meinung der ganzen Welt in eine un
günſtige Lage bringen denn es werde ſcheinen
als ob ſie Friedenbeſprechungen für et n r
die Regierungen der Mittelmächte bisher keine ſolche
Schwierigkeiten gemacht hätten

England

Fum erſten Mal Ernährung mit heimiſchem Fleiſch
Ein intereſſantes Eingeſtändnis des engliſchen Ackerbau

miniſters über die Erfolge der deutſchen UBoote wird jetzt
bekannt Wie die Times vom 7 8 mititeilen verlas auf
einer Verſammlung der Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft
für den Südoſten Schottlands in welcher gegen die Ab
ſchlachtung von Jungvieh Stellung genommen werden ſollte
der Herzog von Rorburghe einen Brief des Ackerbauminiſters
Prothero in welchem dieſer unter anderem ausführt Eng
land ſehe ſich in dieſem Jahre zum erſten Male gezwungen
die Armee mit einheimiſchen Fleiſch zu ernähren Dies ſei
keine freiwillige ſondern eine erzwungene Maß
nahme Der bedeutende Kriegsbedarf und die deutſchen

Boote hätten den England zur Verfügung ſtehenden
Schiffsraum ſo verkleinert daß nichts für die Einfuhr von
Viehfutter übrig bleibe Die engliſchen Landwirte müßten
das Fleiſch für die Bevölkerung beſchaffen auch wenn ſie
hierbei pekuniären Schaden erlitten

Der Krieg muß gewonnen werden Lloyd Georges Puarole
Lloyd George hat angekündigt daß er falls er gezwungen

ein ſollle das engliſche Parlament gufzulöſen di
Reuwahlen unker dem Loſungswori Der Krieg
muß gewonnen werden ausſchreiben würde

eue Austritte aus dem Kabinett Lloyd George
Baſel 15 Auguſt Die Tribunga meldet aus London

man ſpreche allgemein vom bevorſtehenden Rücktritt mehrerer
Vertreter der liberalen Partei im Kabinett Lloyd George

Der Corriere della Sera berichtet aus London Man
beginne in der City Wetten über den Ausgang der Kriſis
des Miniſteriums Lloyd George und es zeige ſich eine deut
liche Steigerung des Wetteinſatzes für den Regierungswechſel
bis 31 Auguſt

Streik von 49 000 Bergarbeitern in Läncaſhire
Nach dem Rotterdamſchen Courant berichten Daily

News daß 40 000 Bergarbeiter in Lancaſhire als Proteſt
gegen nntedergelegt häben

Der Präſident der franzöſiſchen Republik
Seine ſtagatsrechtliche Stellung

Als Poincars im Januar 1913 über ſeinen Gegenkandi
daten Pams ſiegte veröffentlichte zu gleicher Zeit der fran
zöſiſche Publiziſt Henry Leyret eine intereſſante Studie über
den Präſidenten der Republik Jn dem kleinen Werke wer
den die Rolle die Rechte und Pflichten des Präſidenten der
franzöſiſchen Republik ſo wie ſie von der Verfaſſung vorge
er

zeichnet ſind eingehend erörtert
Ein beſenderes Kapitel beſchäftigt ſich mit den Rechten

des franzöſiſchen Staatsoberhauptes Der franzöſiſche Prä
ſident kann aus eigener Jnitiative ebenſo wie die Mitglie
der der beiden Kammern Geſetzesvorſchläge einbringen er

idet dirkündet die Gefetze die vom Parlament angenommen wor
en ſind und ſichert und überwacht ihre Ausführung er übt

Gute Geſellen
4 59

Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Tue ich nie ſüßzeſte Adelgunde Kleine ſchöne Hexe

denken Sie wirklich ich weiß nicht weshalb Sie kommen
Sr ſah ſte durchdringend an

Um Sie zum Eſſen zu holen Sie Unart
Glauben Sie das freiherrliche Gnaden
Jch glaube alles was Fräulein Müller befiehlt
Sagen Sie mal mein Lieber wie nennt man einen

Menſchen der ſeine Meinung bemäntelt
W tDiplon amatiſch
Diplomatiſchl Fritz Schloßbauer lachte Anders

rennt man ihn Sie füßer niederträchtiger kleiner Racker
Der Zwiſt mit AnnaLaura warf einen tiefen Schatten

auf die innige Gemeinſchaft der Kollegin Zum erſtenmal
ſolange man ſie kannte trotzte Felix vermied eine Aus
ſprache und ſogar die Geſellſchaft der Freunde Alle ver
mißten ihn aber niemand wußte was zu tun ſei auch Adel
gunde nicht der Eliſabeths Tränen und Bitten die Hände
banoen

Der Freiherr reiſte in die Heimat zurück bat um Nach
richt von allen und verſprach ſeinerſeits ſolche Daß man
ſich bald wiederſehen würde war für alle bereits Tatſache
Nur Schloßbauer ſpielte den Kühlen bis Thieſſow ihn herz
lich umarmte und ernft und lange zu ihm ſprach

Sie find doch eine gute Partie oder wollen Sie das
lmegnen rief er endlich noch immer erbittert und ich ein
Menſch mit leeren Taſchen der kein Weib ernähren kann
Es wäre doch geradezu eine unglaubliche Torheit von einem
Mädel Sie auszuſchlagen

Da haben Sie ſicher recht lieber Felix aber irgendein
Vögelchen hat mir noch ein anderes Lied ugeſungen von
einem armen Malersmanne der von einer Millionärin ge
liebt wurde und ſie doch ausſchlug Es gibt eben ſolche un
vernünftigen Menſchenkinder in der Welt

Da lachte Schloßbauer ſein altes anſteckendes Lachen
und antwortete

Ja ich muß frei ſein Frei ſein dem 7 gleich
Wo der Wald grünt in heiliger Einſamkeit wo die wilden
Blumen blühn im Sommerwinde da liegt mein igreich

den Hebensmittelwucher am 7 Auguſt die Arbeit

falſches Geld oder wo

ohne Einſchränkung aus er verfügtdas Begnadigungsrecht erunmittelbar über die bewaffnete Macht er präſidiert den
nationalen Feſtlichkeiten er kann von den Kammern ohne
weiteres die Reviſion der verfaſſungsmäßigen Geſetze ver
langen mit Zuſtimmung des Senats hat er das Recht die
Deputiertenkammer aufzulöſen bevor die geſetzliche Friſt ver
ſtrichen iſt er kann eine außerordentliche Tagung des Par
laments einberufen zweimal während derſelben Seſſion
kann er einen nat lang die parlamentariſche Tätigkeit
unterbinden er hat das Recht ſich mit einer Botſchaft an die
Kammern zu wenden er kann ſich weigern ein Geſetz zu ver
künden und kann von den Kammern eine neue Veratung
verlangen endlich verhandelt und ratifiziert er Verträge
wobei es ihm vorbehalten bleibt ſie dem Parlament nichi
früher bekanntzugeben als es die Sicherheit des Staates
erlaubt oder das Staatsintereſſe erfordert Dieſe Verträge
haben volle Gültigkeit nur die Verträge die ſich auf Er
werb oder Abtretung von Landgebiet beziehen müſſen vom
Parlament angenommen werden

Ueber dieſe geſchriebenen Rechte hinaus verfügt der Prä
ſident der franzöſiſchen Republik über zahlreiche andere Rechte
die aus den erſteren abgeleitet werden So ernennt er alle
Beamten er kann den Belagerungszuſtand ausſprechen er
kann während der Vertagung der Kammern Krediteröff
nungen anordnen er kann das Oberkommando über die
Armee ehe er kann zwar nicht den Krieg erklären
ohne vorhergehende Zuſtimmung des Parlaments aber er
hat das Recht durch Dekret die Armee zu mobiliſieren um
z B auf einen unerwarteten Angriff zu antworten alſo
militäriſche Operarionen einzuleiten Dazu kommt noch der
große perſönliche Einfluß des Präſidenten bei den Beratungen
des Miniſterrats bei der Wahl der Miniſter in den diplo
matiſchen Beziehungen und bei der Vorbereitung der natio
nalen Verteidigung

Alle dieſe Rechte ſind unzweideutig und klar durch die
Verfaſſung feſtgeſetzt aber dieſelbe Verfaſſung beſtimmt aus
drücklich daß der keines dieſer Rechteauch nicht das geringſte und unbedeutendſte ausüben
darf ohne von der miniſteriellen Verantwort lichkeit gedeckt zu ſein Auch ſonſt iſt zu beachten
daß die franzöſiſche Verfaſſung vom Jahre 1875 den Prä
ſidenten der Republik mit gewiſſen außerordentlichen Rechten
ausgeſtattet hat weil die Geſetzgeber alle Konfliktmöglich
keiten haben e ken müſſen Jn keinem Falle ſind dieſe
Vorzugsrechte dem franzöſiſchen Stagtschef übertragen wor
den um ihn zu einer perſönlichen Politik gegen den vom
Parlament vertretenen nationalen Willen zu ermutigen
Die perſönliche Macht iſt begrenzt inbezug auf die Regie
rungsgeſchäfte durch die miniſterielle Verantwortlichkeit
und im Falle einer Auflöſung der Deputiertenkammer wenn
der Senat auf Vorſchlag der Miniſter damit einverſtanden
iſt bleibt das letzt Wort dem Lande

Alles in allem dürfte Leon Gambetta recht behalten
wenn er 1875 den Ausſpruch tat Wir haben Jhrem Prä
ſidenten die ſtärkſte e er gegeben diejemals in einer Demokrtie beſtanden hat

Hervé läßt Kerenſki fallen
Guſtave Hervös ſchreibt in der Victoire vom
Von zwei Möglichkeiten eine entweder kommt Kerenſtki

durch oder nicht Kommt er nicht durch ſo werden andre
Leute die Ordnung wiederherſtellen entweder die bürger
lichen Radikalen Miljukow Gutſchkow uſw oder falls auch
ſie verſagen die zariſtiſchen Reaktionäre die dann
mehr oder weniger als Revolutionäre vermummt auftreten
werden Jüngſt iſt General Gurko unter dem Verdacht mo
narchiſtiſcher Umtriebe verhaftet worden Heute wo Kerenſki
dank der heiligen Einigkeit noch durchkommen kann ſperrt
Kerenſki den Gurko ein Wenn aber Kerenfki oder ein an
drer nicht ſchleunigſt Ordnung und Diſziplin wiederherſtellt
wird Gurks oder ein andrer ſie herſtellen und den
Kerenfſki einſtecken Alſo nur Mut Kerenſki

Der höhniſche Schluß und vie kaum noch verſteckte Dro
hung zeigen wie man am Quai Orſay auf Befehl von Lon
don über die Entwicklung in Rußland denkt Guſtave Herve
der vor dem Krieg als wütendſter Antimilitariſt mit ſeiner
Guerrre Sociale glänzende Geſchäfte machte iſt unter der

Miß Webſters Schlöſſer mit ihr zur Seite würden ſchlimmer
für mich ſein als ein Gefängnis

Und Thieſſow ſagte väterbich
Doch Jhr Königreich bedarf einer Herrin vergeſſen Sie

das nicht mein Freund
Schloßbauer war ſeit des Freiherrn Abreiſe ſehr begargt ſchloß ſich im Atelier ein oder war atte Tage

überhaupt verſchollen Eines Nachmittags klopfte es ſtark
bei Adelgunde und ohne r Aufforderung abzuwarten
ſchritt Felix über die Schwelle

Ah der Verſchollene Adelgunde ſchlug wie in freu
diger Ueberraſchung die Hände zuſammen machen Sie

ſtecken Sie Felixchen
Er feß da das wöchten Sie n r Taufendſchön

Neugier dein Name doch allemal Weib
Sie kniff die Augen zuſammen wie ein Kätzchen und

blinzeltce ihn leicht hüſtelnd an Da wurde er rot

ſamkeiten erzählten

Sie ellen mir einen Gefallen tun Adelgundchen
Soll
Nun ich bitte Sie ſchön
Das klingt ſchon anders
Merne Krawatte ſitzt nicht ich komme nicht damit zu

recht Bitte binden
So gut ich es verſtehe denn Sie wiſſen derlei gehört

nicht a meinen Tugenden
delgunde bemühte ſich in der Tat nach beſten Kräften

aber ſie war zu ungeübt in deefen Handreichungen und kamnur langſam und ſHlecht damit zuſtande Als ſie endlich

aufatmend fragte
Sitzt ſie ſchrie Felix wütend und laut
Schief ſitzt ſee Jch möchte wiſſen was daraus werden

ſoll wenn Sie C einmal verheiraten
Glauben Sie vielleicht daß ich einen Mann nehmenwürde den ich bedienen muß ein dann lieber nicht
Na na Adelgundchen Aber nun machen Sie ein biſſel

ſchnell denn ich habe Eile e mich ſchon etwas verſpätet
und muß ger lich zur Stelle ſein

Jn Frack un Bindemmel fragen Sie doch nicht ſo vtel ſondern eilen

Bei Gott Felix Sie ſind ein Flegel Was ficht Sie
denn nur plötzlich an

Tauſendſchön laſſen Sie bei allen Teufeln Jhre
Moralpredigten und binden Sie meine Krawatte

g er Menſch Sie Sie ſtampfte wütend mit

Drohung der franzöſiſchen Zenſur ſein Blatt zu unterdrückenu r der ſchlimmſten Kriegshetzer geworden hat ſein

Blatt La Vicktoire umgetauft und verteidigt die Raub
regierung Poincarés Briands Ribots durch dick und dünn
Wegen ſeines gelegentlichen Ausderſchuleſchwatzens gefürch
tet iſt er gleichwohl über die Abſichten der franzöſiſchen Re

erung vorzüglich unterrichtet So brachte er gerade in derJe wo Poincars und Briand mit dem Zaren die berüchtig

ten Raubverträge ſchloſſen oder beſſer wohl erneuerten
Anfang Februar einen Auſſatz der das moraliſche Recht
Frankreichs auf das Saargebiet bewies ſo brachte er eine
eingehende Verteidigung der geſamten Raubverträge alsdieſe zwar in der Geheimſitzung der Kammer vom 1 bis 5
Juni ſchon behandelt aber noch nicht durch die Enthüllungen
des Reichskanzlers Dr Michaelis zu einem Aergernis der
ganzen Welt geworden waren Daß er jetzt dem jüngſt noch
vergötterten als Danton der ruſſiſchen Revolution und Hort
der ruſſiſchen Freiheit geprieſenen Kerenſki unverhüllt mit
ſeiner Beſeitigung drohen darf zeigt wie in Paris der Wind
von London her weht der Arbeiter und Soldatenrat mit
ſeiner Forderung der Veröffentlichung der Raubverträge und
der Durchſicht der Verbandskriegsziele paßt den Engländern
und den von ihnen völlig beherrſchten Fränzoſen ſchon lange

e mehr in den Kram Kerenſtki hat den Engländern zu
liebe zwar ſchon ſoviel getan daß ihm zu tun nichts mehr
übrig bleibt Aber er hat nicht genug erreicht weder gegen
den äußern Feind den Vierbund noch gegen den innern

Feind Englands in Rußland die ruſſiſchen Arbeiter Sol
daten und Bauernräte Trotzdem er die Freiheit wieder
beſeitigt und Todesſtrafe Koſakenknute und Preßzenſur wie
der eingeführt hat darf er wohl demnächſt gehen um Nikolai
Nikolajewitſch das iſt der andere Hervés Platz zumachen Denn die wemokratiſchen Jdeale ſind nur dann
etwas wert wenn ſie zum Nutzen der raubſüchtigen Macht
haber Frankreichs wirken

Kußland

Kuſſiſches Militär von Fiviliſten überfallen
WTB Petersburg 14 Auguſt Nach einer Meldung

aus Helſingfors wurde eine nach Forßa verlegte ruſſiſche
Truppenabteilung nachts von bewaffneten Männern über
fallen Während des zweiſtündigen Gewehrfeuers wurden
zwei Zivilperſonen getötet und eine verletzt Die bewaffne
ten Männer entkamen obgleich ſie verfolgt wurden

Die ruſſiſchen Transportſchwierigkeiten
Amſterdam 15 Auguſt Die Verſorgung Rußlands mit

Kriegsmaterial wird durch die Transportſchwierigkeiten
derart erſchwert daß eine regelmäßige Lieferung unmöglich
iſt Wie der Java Bode meldet liegen allein in Wladi
woſtok an 600 000 Tonnen Güter in erſter Linie Kriegs
material aus Japan und Amerika die wegen Transport
wagenmangels auf der Transſibiriſchen Bahn nicht nach
Rußland abtransportiert werden können Zur Beförderung
dieſer gewaltigen Maſſengüter dte 60 000 Wagen füllen
würden iſt mindeſtens ein Jahr erforderlich
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Gutſchkow über die Greueltaten ruſſiſcher Soldaten
Stöckholm 14 Auguſt Die Birſchewijg Wiedomoſti

hatte eine Unterredung mit Gutſchkow nach ſeiner Rückkehr
von der Südweſtfront Er äußerte u

Jch war Augenzeuge der letzten Creigniſſe an der Süd
weſtfront Dort herrſcht völlige Auflöſung Ich habe die
Schrecken geſehen die die Bevölkerung von Kaluſz durchlebte
Was dort geſchah ſpottet jeder Beſchreibung Am Tage vor
der Räumung der Stadt langte ich an Man mußte über
Stahlnerven verfügen um die Verichte über die Antaten
betrunkener Horden anhören zu können die be
gangen wurden Ebenſo ging es in Stanislau wenn auch
nicht in demſelben Umfange zu Nicht nur die jüdiſche
ſondern auch die polniſche und ruſſiſche Bevölkerung wurde

en Die Offiziere ſuchten vergebens dem Unweſen
zu ſteuern aber den betrunkenen Solvatenhorden gegenüber
die ſte mit Gewehren bedrohten waren e machtkos Alte
hart gewordene Offiziere weinten als ſie von den Grau

dem Füßchen am liebſten zauſte ich Sie in Jhren blonden
Haaren Wie ein ungezogener Junge ſo eigenſinnig und
nachtragend ſind Sie Warum kommen Sie überhaupt zu
mir Warum gehen Sie nicht wie ſonſt zu Anna Laura und
geben ihr ein gutes Wort Nein um alles in der Welt
nicht Da könnte ſich der hohe Herr etwas vergeben wenn
er einem armen Mädel ſagte Jch habe mich geirrt ſei
wieder gut

Schnattern Sie nicht wie eine Elſter ſondern handeln
Sie lieber klang es ärgerlich zurück wobei Schloßbauer
aufſprang denn die Krawatte ſaß endlich

Schönen Dank Sie entzückendes gräßliches Frauen
r n Sie er lachte ſie an und war hinaus ihr eine
ußtgnd zuwerfend

Aber Adelgunde e ſ nicht wie ſonſt bei ſeinen
Reckereien Ernſten Antlitzes ſtand ſie da Sie dachte an
Eliſabeth das gute großherzige Geſchöpfchen welches ſchwer
an dem Zwiſte mit Felix trug wenn ſie auch nie ein Wort
ſagte oder die Kollegen ihren Schmerz ſehen ließ Jmmer
gleichgültig und W wie vordem ſollte niemand
ahnen was ſie litt Mußte denn auch der Freundin der alte
Erbfluch des Weibes beſchieden ſein an dem Treubruche des
Geliebten zu verbluten Denn das wußte Sabine wohl
vergeſſen würde Eliſabeth den blonden Mann niemals Bei
ihr war zum allergrößten Teile gekränkte Eitelkeit der

rund ihres Schmerzes und weniger die Zunetgung zu dem
ungetreuen Freier Wenn ſie an ihn dachte war es nur
das Zerrinnen erhofften Glänzes und äußerer Ehre welches

ſchmerzte welches ſie ſchwer vermißte Geliebt hatte ſie
en vornehmen Mann nicht

Während Fritz Schloßbauer in Frack und weißen Hand
n geheimnisvolle Beſuche machte und ſpurlos ver

wunden war wenn irgendeiner der Kollegen ihn ſprechen
wollte aber niemals Rede ſtand wohin er ging brachte
man eines Tages eine ſehr große Kiſte in das Haus und in
Pfeffermännchens Atelier Anton öffnete eigenhändig die
Tür aber er war ſehr blaß und ſeine Lippen zitterten nervös

Seia Bild wär von der Ausſtellung zurückgewieſen
worden Die Jury fand die Arbeit zu unfertig und laien
haft Jhm der ſein Beſtes eine Unmenge Arbeit und
angeſtrengten Fleißes darauf verwendet verſchloß man
ſchnöde die Türen des Allerheiligſten und ſchmähte ihn noch
Er hatte erſt zu Eliſabeth hinaufeilen und ſich bei ihr aus
ſprechen wollen dann aber unterließ er es
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Refervelandſturm in Rußland
Der Berner Bund berichtet aus Petersburg Die provi

oriſh Regierung in Rußland beleß einen Reſervelandſturm
aus den noch zurückgebliebenen Milktärpflichtigen aller Kate
gorien bis Alter von 43 Jahren zu bilden

JItalien
Jtalieniſche Drohung gegen den Papſt

Der Lok Anz erfährt aus Genf Die italieniſche Re
gierung bedeutete dem Papſte auf Veranlaſſung von amt
licher Seite ſie würde jede päpſtliche Friedenskundgebung
als Aktion gegen die italieniſche Regierung erachten und
könnte keine Garantien für die Sicherheit des väpſt
lichen Stuhles übernehmen
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Die Gärung in Jtalien
Lugano 15 Auguſt Wie von vertrauenswürdiger Seite

mitgeteilt wird ſoll ſich tatſächlich in letzter Zeit die republi
kaniſche Stimmung in Jtalien verſtärkt haben Nach anderen
Berichten mache die revolutionäre Propaganda im Lande
anverkennbar große Fortſchritte Jn allen Städten arbeiten
revolutionäre Komitees Zwar nimmt die politiſche Polizei
umfangreiche Verhaftungen vor jedoch iſt das hierdurch er
zielte Ergebnis keineswegs befriedigend Unterdes mehren
ſich die Anſchläge gegen die Material und Truppenzüge die
zur Front gehen

Der UBoot Krieg
die Vernichtung der UBoot Falle O 27

Nach Weſten zu von der Küſte ablaufend um den nach
England beſtimmten Schiffen aufzulauern ſichtete eines
unſerer ar UBoote gegen 9 Uhr vormittags an einem
kalten Märztage einen mit öſtlichem Kurs näherkommenden
kleineren Dampfer von etwa 1500 Tonnen der nicht nur
durch ſeine hohe Kommandobrücke und die hohen Aufbauten
ſondern auch durch die ſinnloſen n n und wilden
Zickzackkurſe auffiel Es wurde zum Angriff getaucht der
letzte Torpedo ins Rohr geſchoben und nur ſelten einmal das
Sehrohr für kurze Augenblicke über Waſſer geſtreckt um ſich
dem mit ungefähr 12 Meilen Fahrt herankommenden ver
dächtigen Dampfer nicht zu verraten Trotz des fortgeſetzten
Kurswechſelns gelang es den Feind in die günſtige Ziel
richtung einlaufen zu laſſen und unbemerkt ſauſte der Tor
pedo hinaus Kaum war er mit einer gewaltigen Deto
nation in die Mitte des Dampfers eingedrungen ſo begann
dieſer zu ſinken und war nach einer zweiten Exploſion im
Keſſelraum nach kaum 3 Minuten verſchwunden

Die große Zahl der an Deck ſtehenden Mannſchaften
denen es trotz äußerſter Anſtrengungen nur gelang ein Boot
an r zu bekommen ſchien den Verdacht zu beſtätigen
aß es ſich hier um eine UVootFalle handelte Um darüber

Gewißheit zu erlangen ging U an die im Waſſer
treibenden Ueberlebenden heran und fiſchte ſechs Mann die
halb erſtarrt auf Holgtſtücken trieben auf Die Leute waren
ſehr gut gekleidet und zeigten eine gute militäriſche Haltung
wie man ſie ſonſt auf Handelsſchiffen nicht gewohnt iſt Nach
ihren Angaben wäre der Dampfer von Afrika nach England

ig geweſen Nach längerem Leugnen gaben ſie dann
endlich zu der Kriegsmarine anzugehören Das verſenkte
Schiff ſei die A Boot Falle O 27 H M S Warner geweſen der Kapitän und alle Offiziere ſeien bei der geſt

exploſion ums Leben gekommen Trotzdem das Schiff alſo
demſelben verbrecheriſchen Zwecke dienen ſollte wie die be
rüchtigte Baralong wurden die Gefangenen auf U
mit trockenem Zeug verſehen und verpflegt Deutſche Bar
aren

Spanter gegen die r des deutſchen UBootes
l B 23Aus Madrid wird der Köln Ztg indirekt gemeldet

Hie Jnternierung des in Corung beſchädigt eingelaufenen
BSootes U B 23 gibt der Tribung und dem Debate

Anlaß den Standpunkt der Regierung zu tadeln die die bewaffneten Verbandsſchiffe in den ſwallehen Häfen frei ver

kehren laſſe und dieſen eine Behandlung angedeihen laſſe
die auch gegen das Jntereſſe Spaniens verſtoße da dieſes
ſehr leicht einmal in die Lage kommen könne ſelbſt Anter

gebrauchen zu müſſen Die Pflicht der Preſſe ſei es
ie Regierung in die Lage zu n dem ungeheuren Druck

des Verbandes zu widerſtehen der doch nur auf die
Vernichtung der ſpaniſchen Neutralität ge
richtet ſei Die Wühlarbeit gegen don Markkurs und den
Kredit Deutſchlands werde jetzt durch die Verbandswerkzeuge
üher Schweden hierhergeleitet

Amerika

Feldzug Wilſons gegen die deutſche Preſſe

Waſhington 13 Auguſt Ein h der imSenate eingebracht wurde verbietet die Veröffentlichung von
Nachrichten und Artikeln über Fragen die mit dem Kriege
in Zuſammenhang ſtehen in deutſcher oder einer anderen
fremden Sprache wenn ſie nicht in der nebenſtehenden Spalte
auch engliſch erſcheinen Ein anderer Heſetzentwurf ſieht vor
da amerikaniſche Bürger die in den letzten 20 Jahren
naturaliſiert worden ſind deportiert oder interniert werden
können wenn ſie illoyaler Kundgebungen überführt ſind
die zu einem Aufſtande aufreizen

Der Geſetzentwurf iſt hauptſächlich dazu die
deutſche Preſſe in den Vereinigten Staaten in ihrer Tätig
keit zu lähmen Denn die Zeitungen die in anderen
fremden Sprachen erſcheinen ſpielen in Amerika abgeſehen
on den etwa 50 großen jrddiſchen Tageszeitungen eine ſehr
geringfügige Rolle Der erf zeigt nur wieder
wie es mit der Meinungsfreiheit in der großen Demo
kratie jenſeits des großen Waſſers beſchaffen iſt und welche
Achtung das Nationalitätenprinzip genießt für das auch
Wilſon zu kämpfen vorgibt

Ein Friedensantrag im amerikaniſchen Senat
Senator Lafolſette brachte eine n ein worin

eine neue öffentliche Erklärung der Friedensbedingungen
der Alliierten verlangt wird auf der Grundlage der Ver
werfung jeder Bevorzugung Schadloshaltung Gebiets
orweiterung und kommerzieller und ökonomiſcher Vorrechte
Ferner wird in der Entſchließung die Errichtung eines ge
Meinſchaftlichen von allen Kriegführenden aufzubringenden

z unterſtützt den Antrag King brachte einen Gegenantrag
ein wonach Amerika weiterkämpfen müſſe bis Deutſchland
ſeine Freveltaten anerkenne und gebüßt habe Dieſer An
trag hat nach der Times Wilſons Zuſtimmung und falls
die Tätigkeit der VPazifiſten eine Debatte im Konareß ver
anlaſſen ſollte werde v nicht zögern e einzugreifen

ie ein Drahtbericht aus Genf meldet haben ſich nach
dem New Vork Herald noch 23 Senatoren dem Antrage
Lafollette Stone angeſchloſſen Der New York Sun
ſchreibe die Friedensdebatten im Senate die kein Ende
nehmen wollten geſtalteten ſich zu einer öffentlichen Be
unruhigung

Das Kriegsbudget Amerikas
Haag 15 Auguſt Laut engliſchen Preſſemeldungen aus

Waſhington erreicht das Kriegsbudget der Vereinigten
Staaten im lauter Finanzjahre die Höhe von 17 Milli
arden Dollar Außer den bewilligten Summen werden jetzt
noch neu gefordert 2 Milliarden Dollar für die Verbün
deten 5 Milliarden Dollar für Heereszwecke 500 Millionen
Dollar für die Marine und 150 Millionen Dollar für die
übrigen Verwaltungszweige

Eine neue amerikaniſche Anleihe
Waſhington 14 Auguſt Reuter Vom Kongreß wird

binnen Kurzem die Genehmigung einer neuen Anleihe an
die Alliierten im Betrage von 3 bis 4 Milliarden Dollars
verlangt werden Me Ades hat der Anleihe zugeſtimmt

Der Erfolg eines engliſchen
Fliegerüberfalls

Von unſerem zum Weſtheer entſandten Sonderberichterſtatter
2 Korkryk 14 Auguſt

Freitagnachmittag um 35 Uhr erſchien plötzlich ein eng
liſcher Flieger über der unbefeſtigten von ihren ſämtlichen
Einwohnern bewohnten flämiſchen Stadt Kortryk i
welcher wegen des Markttages ein geſteigerter Straßenverkehr
herrſchte Aus tiefhängenden Wolken heraus welche ihm die
unbemerkle Annäherung geſtatteten aber ihn an jeder Zielſicht
verhinderten warferblindlingseine Anzahl Bom
benindiedichtbeſiedelte Altſtadt Der Erfolg war
daß kein militäriſcher Schaden angerichtet und auch
kein deutſcher Heeresangehöriger getötet wurde wie es in einer
Stadt wo auf hundert Einwohner vielleicht ein deutſcher Soldat
kommt nicht verwunderlich iſt dagegen wurden beiderſeits der
Lys eine Anzahl von Bürgerhäuſern teils be
ſchädigt teils völlig zertrümmert Jn einem der
ſelben bei Franz Klöck am Fiſchmarkt wo die Bombe den Dach
tuhl und das Obergeſchoß zerſtört hat wurde die 21jährige
ochter des Hauſes in den Armen ihrer Mutter ſchwer ver

wundet Einer der angeſchenſten Bürger der Stadt der44jährige Notar Albert Feys wurde in Feten geriſſen als er
ſich aus ſeinem Hauſe in den nahegelegenen Unterſtand flüchten

wollte Schwer gelitten hat das Jeſuitenkloſter wo eine Bombe
in den Garken gefallen iſt deren Splitter den 58jährigen Pater
Matthias Bergmans einen Holländer in ſeinem Zimmer ſo
verſtümmelt haben daß alsbald der Tod eintrat Zwei weitere
Bomben fielen in die Seitenkapellen eder Kirche St Michae
und zerſtörten die Elasſenſter mit der Geſchichte des heiligen
Antonius von Padug Eine Bombe die e dem Dach der
ſtädtiſchen Akademie platzte richtete keinen großen Schaden an
dagegen gelang es dem Engländer mit einem letzten Abwurf auf
einen Weideplatz das einem vlämiſchen Bauern gehörende Vieh
zu töten oder zu verwunden Jn Kortryk wo ebenſo wie in
Roeſelare Jngelmünſter Brügge und anderen
flämiſchen Stödten die Engländerbegeiſterung aus
dem Beginne des Krieges einer ſehr gegenteiligen
Stimmung gewichen iſt herrſcht infolge der letztenFliegerüberfälle denen immer nur belgiſche Einwohner zum

Opfer gefallen ſind eine maßloſe Erbitterung gegen die Eng
länder der die Einwohnerſchaft unverhohlen und öffentlich Aus
druck gibt Ein engliſcher Flieger der hier notlanden müßte
würde von den Flamen gelyncht werden

W 5cheuermann Kriegsberichterſtatter

vermiſchte Kriegsnachrichten
Vorwärtsörängen bei Panciu

Wien 14 Auguſt Aus Lem Kriegspreſſequartier wird
gemeldet Am heutigen Tage iſt in der allgemeinen mili
täriſchen Lage keine weſentliche Aenderung eingetreten Die
feindliche Gefechtstütigkeit im Raume nörblich von Focſani
hat weſentlich nachgelaſſen Der Feind konnte ſich in dieſem
Raume zu keiner größeren Unternehmung aufraffen Nach
Abweiſung eines feindlichen Angriffs erzielten deutſche Trup
pen im Raume weſtlich von Pancin neue Vorteile die Un
ter nehmungen gehen hier günſtig vorwärts Jm Raume
TirgulOcna ſehte der Feind ſeine hartnäckigen erbitterten
Angriffe weiter fort Nirgends gelang es ihm nennens
werte Vorteile zu erringen Die Ruſſen und Rumänen ver
bluten hier ohne eine Aenderung der Kampflage herbei
führen zu können Jn der Bukowina und am Zbrucz beitags über mäßigem Artitlereferet rege feindliche Schanz

tätigkeit und Befeſtigungsarbeiten Porſtösße ſchwächerer
feindlicher Abteilungen wurden mit VLeichtigkeit abgewieſen
An den weiter nördlich gelegenen Fronten Artilleriefeuner bei
geringerer Gefechtstätigkeit wie an den Vortagen

DDtDDDlJſTſaahdjk

Kriegserklärung Chinas
Die Frankf Ztg meldet aus Baſel Wie Reuter u

London aus amtlicher Quelle berichtet hat China am Diens
tag 10 Uhr vormittags an Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn den Krieg erklärt

Deutſches Reich
Weitere Gültigkeit der Frühdruſchprämie von 60 Mk für

die Tonne Hafer und Gerſte
Die für alle Getreidearten bis zum 15 Auguſt 1917

geltende Frühdruſchprämie von 60 Mk für die Tonne hat
beim Brotgetreide den ſpüren Erfolg einer raſchen
Anlieferung gehabt ei Hafer und Sommergerſte
aber ſind die Anlieferungen nicht nur wie das wegen
der ſpäteren Ernte dieſer Getreidearten zu erwarten war

Fonds gefordert um daraus den Wiederaufbau der durch den
geringer 4 ſondern blieben weit hinter den Anfor
derungen des Heeres zurück Der Grund dafür liegt in dem

rieg am meiſten beſchädigten Gegenden zu beſtreiten Stone ungünſtigen Ausfall der Ernte an Sommergetreide in vielen

I

h Marken Generaloberſt v Keſſe iſter Exzellenz Wermuth den bulgariſchen Geſandten Dr Rizoff mit

Gebieken Deutſchlands Der Präſident des Kriegsernährungsamts hat deshalb in Ergän a der Verordnung über

den Frühdruſch vom 2 Juni 1917 ReichsGeſetzbl S 443
durch eine Verordnung vom 11 Auguſt beſtimmt daß die
Frühdruſchprämie von 60 Mark für die Tonne bei der Ab
lieferung von Hafer und Gerſte weiter Gültigkeit hat Wie
lange die Druſchprämie in dieſer Höhe beibehalten wird
hängt von dem Umfange der Anlieferungen in der nächſten
Zeit ab Jedenfalls müſſen die Landwirte mit der Möglich
keit rechnen daß in abſehbarer Zeit eine Herabſetzung der
Prämie eintritt es liegt daher in ihrem eigenen Jntereſſe
die Ablieferungen nach Möglichkeit zu beſchleunigen

Beſchlagnahme des Wildes
WTB Verlin 15 Auguſt Laut BV beabſichtigt das

Kriegsernährungsamt das Wild bei den Jägern zum größten
Teil zu e ä und gegen die Ausfuhrverbote der
einzelnen Landräte einzuſchreiten

Das Regierungsjubiläum des Zaren Ferdinand Mitt
woch vormittag fand in der katholiſchen Hedwigskirche ein
feierlicher Feſtgottesdienſt anläßlich des dreißigiährigen Re
gierungsjubiläums des Zaren Ferdinand von Bulgarien
ſtatt Unter den Anweſenden bemerkte man den Reichs
kanzler Dr Michaelis in der Hauptmannsuniform den
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Dr v Kühlmann
mehrere preußiſche Staatsminiſter den Oberbefehlshaber in

l Oberbürgermeiſter Ex

dem geſamten Geſandtſchaftsperſonal den bulgariſchen
Generalkonſul Kommerzienrat Mandelbaum den türkiſchen
Botſchafter mit Gefolge den ſpaniſchen BVotſchafter den
öſterreichiſchen Botſchafter Prinzen Hohenlohe nebſt Gemah
lin ſowie die Geſandten ſämtlicher deutſcher Bundesſtaaten
den holländiſchen ſchwediſchen und norwegiſchen Geſandten
Das Hochamt zelebrierte Kuratus Ruſt Nach feierlichem
Gottesdienſt mit Chorgeſang folgte das Tedeum das eben
falls Kuratus Ruſt leitete

Erledigte Reichstagswandate Während ſeiner nun bald
ſechsjährigen Lebensdauer hat der Reichstag etwa 40 Abge
ordnete durch den Tod verloren Zwei ſind auf dem Felde
der Ehre gefallen die Abg Dr Frank Soz und v Meding
Hannoveraner Zurzeit ſind noch vier Erſatzwahlen vor

zunehmen und zwar für den nationalliberalen Abg Baſſer
mann der den Wahlkreis Saarbrücken vertrat ferner für den
Abg Wallenborn den der Kreis Mayen Ahrweiler in
den Reichstag geſandt hatte Außerdem ſind die Mandate
der beiden elſaß lothringiſchen Landesverräter Wetterls und
Weill noch nicht wieder beſetzt

Wegen der zwei fleiſchloſen Wochen die das Königreich
Sachſen erdulden ſoll wird im dortigen Landtage der am
20 Auguſt wieder zuſammentritt eine Anfrage geſtellt
werden

Vizeadmiral v Holleben ſeit 1910 Oberwerftdirektor der
kaiſerlichen Werft in Danzig tritt zurück Sein Nachfolger
iſt Kontreadmiral v Hollweg Kommandant des Linien
ſchiffes Schleſien

Ausland

Polniſche Kongreſſe
Petersburg 13 Auguſt Die polniſche Demokratie und

das polniſche Nationalkomitee haben in Moskau einen poli
tiſchen Kongreß veranſtaltet an dem Vertreter der intellek
tuellen Kreiſe die keiner politiſchen Partei angehören Ver
treter ſozialpolitiſcher Kreiſe ſowie viele ſoziale Organiſa
tionen teilnahmen Folgende Organiſationen verweigerten

die Teilnahme das demokratiſche Komitee das Volksſyndikat der Arbeiter das Komitee der hundert denen n

polniſchen Vereinigungen in der Ukraine die demokratiſchen
Klubs der revolutionären Fraktion der Sogzialiſtenpartei die
Arbeitervereinigung die polniſche Unabhängigkeitsgruppe
und die ſozialiſtiſche und ſozialdemokratiſche Partei Polens
und Litauens

Die vom Kongreß angenommene Entſchließung die
Zweifel an der von der vorläufigen Regierung verkündeten
Unabhängigkeitserklärung Polens ausdrüickt nd die in den
Debatten zum Ausdruck gekommene Bewertung des Verhält
niſſes der Regierung zu dem laufenden polniſchen Fragen
haben die polniſche Mehrheit tief empört

Wien 14 Auguſt Jn den nächſten Tagen wird in Stock
holm eine vertrouliche Verſammlung der polniſchen Für
airtaneer um zur Bildung einer Regierung im Königreich
olen Stellung zu nehmen Es werden dort unter anderem

eintreffen Dumamitglied Lednicki aus Petersburg das
Haupt der altpolniſchen Gruppe Dmorowski aus Lauſannt
und t Mitglied des polniſchen Staatsrates Graf Roſt
worowſti

Die Unruhen in Spanien
TB Madrid 14 Auguſt Reuter Das Miniſteriun

des Jnnern teilt mit Die Truppen haben die Unruhen die
in verſchiedenen Teilen Madrids ſtattfanden kräftig unter
drückt Die Regierung vertraut darauf daß heute nach
mittag die Ordnung völlig wiederhergeſtellt ſein wird

W TB Genf 15 Auguſt Echo de Paris meldet aus
Barcelona Der Generalkapitän teilt mit Die öffentliche
Gewalt mußte von den ffen Gebrauch machen Fünf
Perſonen wurden getötet 9 verwundet Truppen unter dem
Befehl des Generalſtabschefs General Weyler ſind zur Ver
ſtärkung in Barcelona angekommen

alle und Umgebung
Halle den 16 Auguſt 1917

Keine Obſtbeſchlagnahme
Jn Berlin tagte wie ſchon kurz berichtet eine aus allen

n Gauen zahlreich beſuchte Verſammlung des Verbandes
deutſcher Obſt Gemüſe und Südfruchtgrohhändler Jm Mittel
punkte der Beratung ſtand die ger in Beſchlagnahme von
Obſt und Gemüſe Der Vorſithende Dr Schade Dülſſeldorf führte

eie Handel vermag einer Beſchlagnahme nichthierzu aus Der fr
zuzuſtimmen Jm Falle einer Beſchlagnahme wäre nicht zu ver
meiden daß das gute Obſt den Marmeladenfabriken rt
würde während die Städte ſich mit dem minderwertigen gen
müßten

Die Beſprechung war ſehr rege Ein Vertreter des Zentral

e ekke Fruch z t Verſammlung überf



bindende Seſchlüſſe über die Erfaſſung
Ein Großhändler aus Halle

and Gemiſſebau bereits
des Obſtes gefaßt habe
teilte mit daß ihm eine Obſtplantage im Werte von 20 000 Mark

beſchlagnahmt worden ſei Aus dem Mansfelder See
kreiſe wurde berichtet daß dort große Fabriken durch vorge
ſchohene Perſonen alles Obſt deſſen ſie habhaft werden können
zu hohen Preiſen aufkaufen

Während der Beratung erſchien der Präſident der 37
telle für Obſt und Gemüſe Oberregierungsrat v Tilly
Er griff ſofort in die Debatte ein und bat von der Feſtlegung
charfer Beſchlüſſe in dieſer Verſammlung abzuſehen weil die zu
rlaſſenden behördlichen Beſtimmungen noch nicht
endgültig feſtſtän den Aus den weiteren Ausführungen
des Redners ging aber hervor daß von einer Beſchlagnahme
des Obſtes vollſtändig abgeſehen worden iſt Da
gegen ſeien einſchneidende Zwangsmaßregeln Einführung des
Beförderungsſcheines u a zu erwarten Die Befürchtung daß
ich Erſchwerungen wie bei der vorjährigen Beſchlagnahme wieder
herausbilden könnten wurden vom Redner für unbegründet er
tlärt

Gegen die Anſtellung von beamteten Kommiſſionären erhoben
nehrere Redner Einſpruch Zum Schluß nahm die Verſammlung
folgenden Antrag an Die Verſammlung ſteht auf dem Stand
punkt daß von Zwangsmaßnahmen die zur Einengung des freien
Handels führen bei der zukünftigen Obſtverſorgung Abſtand zu
nehmen iſt Sollte dies nicht angängig ſein ſo wird dringend
gebeten daß der freie Handel in keiner Weiſe ausgeſchaltet wird

Erhöhte Teuerungszulagen der Eiſenbahnarbeiter
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahn

direktionen telegraphiſch angewieſen in Berückſichtigung der
neuerdings eingetretenen Verſchärfung der wirtſchaftlichen Schwie
rigkeiten trotz der vor kurzem gewährten beträchtlichen Zuwen
dungen vom 1 Auguſt d J ab die laufenden Lohnteue
rungszulagen gleichmäßig um jährlich 108 Mark zu erhöhen
und über dieſes hinaus der Arbeiterſchaft eine ſogleich zahlbare
einmalige Zuwendung in Höhe des Monatsbetrages der
lanfenden ab 1 Auguſt erhöhten Teuerungszulage zu bewilligen

Ordensverleihungen Dem Telegraphenſekretär a D Hoff
mann in Magdeburg iſt der Königl Kronenorden 4 Kl dem
Poſtſekretär a D Nört mann in Zahna Kreis Wittenberg
das Verdienſtkreuz in Gold dem Oberbriefträger a D Bräuti
g am in Zeitz den Oberpoſtſchaffnern a D Böhme in Werben
Kreis Bitterfeld und Lange und Seebode in Magdeburg das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Perſonalien Dem Oberzollſekretär Schultze in Magdeburg
K der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden

Provinzial Nachrichten
Die Gasfrage

Deſſau 15 Auguſt Die ſtädtiſche Gasanſtalt macht bekannt
daß es ihr wegen Mangels an Koble nicht möglich iſt den vollen
Betrieb aufrecht zu erhalten und die Gasabgabe auf beſtimmte
Stunden beſchränken muß

Leipzig 15 Auguſt Das ſtädtiſche Gaswerk hat eine Be
kanntmachung über die Einſchränkung des Gasverbrauches er
laſſen die für die Leipziger Haushaltungen äußerſt ſchwerwiegend
iſt Dancch dürfen nämlich in den Monaten Auguſt und Sep
tember bei einer Gasmeſſergröße von 5 Flammen wie er in den
Leipziger Privathaushaltungen üblich iſt nur 16 Kubikmeter Gas
monatlich verbraucht werden Das bedeutet nicht eine 20prozentige
Einſchränkung wie ſie die Bundesratsbekanntmachung vorſieht
ſondern eine etwa 50 big foprosentige

Könnern 15 Verſchiedenes An Stelle des
zum Heeresdienſt einberufenen Feldauffichtsbeamten Dietſch wurde
der Kriegsinvalide zum Feldbeamten ernannt Auf dem
Felde der Ehre fiel der Gefreite Richard Heinecke Der Ulanen
Sergeant Otto Koch erhielt die Friedrich AuguſtMedaille
Der Vizewachtmeiſter Kurt Keutel wurde zum ZahlmeiſterStell
vertreter befördert

Merſeburg 15 Aug Die Wahl des neuen Bürger
meiſters, die in der letzten Stadtverordnetenſitzung vorge
nommen werden ſollte mußte vertagt werden Es wurde mit
geteilt daß von den früher in Ausſicht genommenen Kandidaten
einige anderweit gewählt ein anderer k geworden ſo daß
der Stadtverordnetenverſammlung nur ein Herr verblieb Es
war danach keine Auswahl mehr möglich Die Wahlkommiſſion
hat darauf beſchloſſen noch weitere Herren zur Vorſtellung auf
zufordern und zwar Stadtrat Moſebach aus Döbeln i Magi
ſtratsaſſeſſor Dr Ochß aus Gera Gerichtsaſſeſſor Dr Scheffler
aus BerlinSchöneberg und Magiſtratsaſſeſſor Dr Reinhold aus
Eiſenach Die Wahl wurds antragsgemäß vertagt Vorher ſollen
fich die genannten Herren der Stadtverordnetenverſammlung vor

n t

Wittenberg 15 Aug Goſtohlene Betten Am ver
gangenen Donnerstag mietete in einem hieſigen Lokal eine ſehr
nobel gekleidete und einen vornehmen Eindruck machende Dame
am Ende der dreißiger Jahre ein Zimmer mit Bett Da ſie am
Freitag mittag noch nicht ſichtbar geworden war ſah man in dem
Zimmer nach Es war leer der Vogel ausgeflogen und mit ihm
die Betten und Bezüge im Werte von annähernd 500 Mark ver
ſchwunden Bei den fofort angeſtellten Rachforſchungen wurde
feſtgeſtellt daß die Betten in einen Sack verpackt bei der Gepäck
auſbewahrung auf dem Bahnhofe von einer Dame abgegeben nach
kurzer Zeit aber von einem Mann abgeholt und nach dem Bahn
ſteig getragen worden ſind Jede weitere Spun von den Betten
ſowie der Diebin fehlen

Oſchersleben Bode 15 Aug Ehrenbürgerrecht
für Staatsminiſter Drews Der Magiſtrat und die
Stadtverordnetenverſammlung haben in ihrer letzten außerordent
ichen Sitzung einſtimmig dem Staatsminiſter und Miniſter des
Jnnern Dr jur Bill Arnold Drews Berlin in Würdigung ſeines
erfolgreichen Wirkens als Landrat des Kreiſes Oſchersleben das
Shrenbürgerrecht verliehen

Uetteroda 15 Aug Von der Kuh getötet Der
jährige Landarbeiter Schmidt wollte am Sonnabend ſeine Kuh
nſpannen das Tier wurde jedoch plötzlich ſcheu und wild riß
den ſchwächlichen Mann zu Boden und brachte ihm ſchwere Ver

hen an Kopf und Bruſt bei ſo daß er wach wenigen Stunden
ſtarb

Braunſchwefa 3 Fiug W 000 Buhfeon Sardknen be
ſchlagnahmt Von der hiefigen Gewerbepolizei find am
See 10 000 ſen Fern die auf d e desSchleichhandels za reiſen hierher verkauft und zu ſolchenwieder verkauft werden ollten mit Beſchlag et worden die

Ware wurde der Stadt überwieſon

9 x 72 Dor 732 377ſchen Bu ruckervereins, zu dem ſa èBuchdruckereien gebören beſchloß im l auf den
mangel ſämtliches Papier tn 5ffentliche Bew aftung zu nehmen
und für das Buchdruckereigewerbe zur Herſtellung der volks und
lriegswirtſchaftli Buchdruckſachendie erforderlichen ier
mengen vom nternehmen ſicherzuſtellen Gegen Zu
ſammenlegung der Betriebe hatte man ſchwere Bedenken

Bad Kiſſingen 14 Auguſt Zahl der Kurfremden ohne
Paſſanten an gbigem Tag 6 977 Perſonen

fen des Dout

vermiſchtes

Schweres Zugunglück in Kußland
W TB Petersburg 14 Auguſt Bei der Station Vol
ja Wiſchera an der Linie Petersburg Moskau ſtieß ein
rſonenzug mit einem Güterzug zuſammen Vier dicht be

ſetzte Wagen wurden zertrümmert 67 Perſonen wurden ge
tötet 150 verletzt

Zugentgleiſung

WIB Madrid 14 Auguſt Amtlich Jn der Nähe
von Bilbao iſt ein Eilzug entgleiſt weil die usſtändigen
die Schienen in die Luſt geſprengt hatten Dabei ſind fünf
Perſonen getötet 18 verwundet worden

Freikarten gegen Goldzahlung
WTB Berlin 15 Auguſt Wie die Morgenblätter mit

teilen gibt die Generalintendantur bekannt daß bis auf
weiteres auf jedes bei Löſung einer Eintrittskarte an den
königlichen Theaterkaſſen in Zahlung gegebene Goldſtück eine
Freikarte und zwar von der Platzgattung der gekauften
Platzart verabfolgt werde

Jm Gefängnis geſtorben
WTB Paris 14 Auguſt Almeryde der Direktor der

Zeitung Bonnet Rouge der kürzlich verhaftet worden war
iſt am Dienstag im Gefängnis geſtorben

Der heiratsluſtige Großfürſt
Der vom Amt des Generalinſpektors der Artillerie ab

geſetzte Großfürſt Sergi Mächaelowitſch erfuchte ruſſiſchen
Blättern zufolge die vorläufige Regierung um die Erlaubnis
nach Petersburg überzuſiedeln Er will wie es heißt die
Tänzerin Kſcheſinſkaja die vielgenannte frühere Geliebte des
Zaren Nikolaus II als Gattin heimführen

Letzte Depeſchen
Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

W B Wien 15 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Angriff nördlich von Focſani wurde mit Erfolg
fortgeſetzt Unſere Verbündeten bemächtigten ich des
Brückenkopfs Baltaretu und des mit großer Zähigkeit ver
teidigten Dorfes Stracani bei Panciu Das Vordringen
unſerer Streitkräfte zwang die weſtlich der Linie Negri
leſci Soveja en ruſſiſch rumäniſchen Diviſionen ihre
vor einigen Wochen unter ſchweren Opfern gewonnenen
Stellungen aufzugeben Wir folgen dem zurückweichenden
Feinde Bei Ocna brachen ſich neue Angriffswellen am
Widerſtande unſerer Truppen Bei Focſani und bei den
Kämpfen im Trotus Gebiete wurden dem Feinde neuerlich
über 3000 Mann und mehrere Geſchütze abgenommen Süd
lich von Tarnopol ſcheiterte ein durch Panzerwagen be
gleiteter ruſſiſcher Vorſtoß

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Ueber dem Jſonzo wurden geſtern in zahlreichen Luft

kämpfen fünf feindliche Flieger abgeſchoſſen
Balkankriegsſchauplatz

Anverändert
Der Chef des Generalſtabs

Ereigniſſe zur See
Als Erwiderung auf die letzten Flugzeugangriffe auf

Pola führte in den frühen Morgenſtunden des 14 Auguſt
eine größere Anzahl von Seeflugzeugen im Zuſammenwirken
mit Landflugzeugen gegen das See Arſenal von Venedig eine
Unternehmung aus die trotz widriger Witterungsverhält
niffe und ſehr ſtarker Gegenwirkung durch Geſchützfeuer und
feindliche Abwehrflieger ſehr guten Erfolg hatte Unſere
Flugzeuge konnten aus geringer Höhe ſehr gute Einſchläge
der ſchweren und leichten Bomben von etwa 4 Tonnen Ge
ſamtgewicht und Brandwirkung beobachten Ein Seeflug
zeug und zwei Landflugzeuge werden vermißt Feindliche
Torpedo Einheiten zogen ſich vor unſeren die Flieger decken
den Flottillen Abteilungen zurück Feindliche Bombenwürfe
gegen dieſe Abteilungen und auf Karenzo hatten keinerlei

Erfolg Flottenkommando
Unſere Erfolge im Luftkampf

im Monat Juli
270 gegen 60

WTB Berlin 15 Auguſt Jm Monat Juli haben
unſere Gegner auf allen Fronten im ganzen 236 Flugzeuge
und 34 Vallons verloren Wir haben demgegenüber 60 Flug
zeuge und keinen Ballon eingebüßt

Auf die Weſtfront entfallen von den 236 außer Gefecht
geſetzten wut Flugzeugen 220 von den 60 deutſchen

eugen 52
m einzelnen ſetzt die Geſamtſumme folgendermaßen

zuſammen 218 im Luftkampf abgeſchoſſen 29 durch Flugzeug
abwehrkanonen 5 ſind unfreiwillig hinter unſeren Linien
niedergegangen

Von dieſen Flugzeugen ſind 98 in unſerem Beſitz 115
ſind jenſeits unferer Linien heruntergeſtürzt 23 zur Lan
dung gezwungen worden

Die Angſt der Entente vor dem Frieden
Der Papſt Die Stockholmer Konferenz

WTB Amſterdam 15 Auguſt Nach einem hieſigen
Blatte ſchreiben die Times über die Friedensvorſchläge
des Papſtes können ihre Ueberraſchung nicht verhehlen
daß der Vatikan auf eine günſtige Aufnahme hoffe Dies
verrate eine vollſtändige Unkenntnis der Stimmung bei den
Perbündeten und Amerika

W IB Stockholm 16 Auguſt Jn Schweden wird die
erweigerung der Entente Regierungen für die Stock

lmer Konferenz allgemein als ein Zei der Furcht an
So ſchreibt das Aftonbladet So gefährlich iſt

alſo diefe ſonſt ſo einfache rleine Veranſtaltung in Stockholm
o ſchwach iſt die Stellung der Entente daß c nicht wagt

ren eigenen Mitbürgern nicht einmal ihren Freunden
den Neutralen die in ihren Ländern weilen die Frei

heit zu geben mit feindlichen Untertanen er
nicht einmal nachdem die Bedingung geſtellt worden iſt

Schuld am
Kriege die Rede ſein ſollte Es könnte ja trotz allem ſein
daß es ſich um die Beendigung des Blutvergießens handeln
würde und dieſe ſchreckliche Gefahr muß auf jede Weiſe mit
allen auch mit den am wenigſten i l Mitteln
verhütet werden Kann das nicht endlich den leier auch
von den Augen reißen die noch glauben daß Deutſchland
den Frieden verhindert und ihnen zeigen daß in Deutſch
land der aufrichtig in der Entente aber nur
Heuchelei iſt vielleicht doch

Cloyd George öroht mit der Auflöſung des
Parlaments

W TB London 15 Auguſt Reutermeldung Der Par
laments berichterſtatter des Daily Telegraph ſchreibt Lloyt
George werde ſofort allgemeine hlen anberaumen wenn
die Arbeiterkonferenz am 21 Auguſt bei ihrem Beſchluſſo
bleibe Vertreter nach Stockholm zu ſchicken

Rückkehr des Grafen Czernin nach Wien
W T Berlin 15 Auguſt Der öſterreichiſchungariſche

Miniſter des Aeußern Graf Czernin iſt heute abend nach

dort nicht von Frieden ſondern bloß von der

zweitägigem Aufenthalte in Begleitung des Legations
ſekretärs Grafen Walterskirchen und Grafen Demblin nas
Wien abgereiſt

Auszeichnung des Kriegsminiſters v Stein
W TB Berlin 15 Auguſt Der Reichsanzeiger gibt

bekannt daß dem Kriegsminiſter v Stein der Rote Adler
orden 1 Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern verliehey
worden ſei

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild z

Berlin 15 Auguſt Die Geſchäftstätigkeit des freien
Börſenverkehrs blieb auch heute im weſentlichen auf vereinzelte
Werte des Spekulationsmarktes beſchränkt die von der Unter
nehmung herausgegriffen und auf den Schild erhoben wurden Jm
übrigen herrſchte ſchlevpender Geſchäftsgang vor Auf dem
Montangebiet beſtand Zurückhaltung infolge der eingetretenen
Abkühlung hochgeſpannter Dividendenerwartungen Bochumer
Phönirx Gelſenkirchen vernachläſſigt Harvener ſchwächer Ferner
Laura und Mislowicer matter letztere auf die Verwaltungs
mitteilung Höher ſtellten ſich Höſch beſonders Lindenberg auch
Becker Stahl Gebr Böhler die dann nicht ganz behauptet blieben
auch Siegen Solingen Georg Marie anziehend und Thale Aktien
kräftig gebeſſert Von Rüſtungswerten waren Stöwer Adler
Fahrrad Kronprinz Metall und Rheinmetallaktien als höher
dagegen Benz als abgeſchwächt zu nennen Kaliaktien meiſt ge
drückt Von Maſchinenwerten ſtiegen Luther Linke Hofmann und
Egeſtorff Aktien Weſentlich höher ſtellten ſich ſonſt Deutſche Erd
ölaktien und Rütgerswerke Auch Steaug Romang Zeitzer
Chemiſche Weſſel und Triptis Porzellan Reisholz Papier
Schuckert und Gladbacher Wolle feſter Dagegen Bemberg und
Scheidemandel angeboten Deutſche Anleihen ruhig ebenſo
ruſſiſche Werte Japaner etwas ſchwächer Täg liches Geld
zirka 4 Prozent Privatdiskont 456 Prozent Jm weiteren
Verlaufe waren noch gebeſſert Vereitrigte Deutſche Petroleum
Hönningen Chemiſche Fabri Union Bredower und Roſitzer Zucker

Deviſenkurſe
Berlin 15 Auguſt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll
olland 100 fl 296 2972, 2978 298änemark 100 Kr 213 214 214 214Schweden 100 Kr 229 229 228 2288Norwegen 100 Kr 214 214 2145 218h 100 Fr 1498 150 1488 149ien
udapeſt 100 K 64 20 6430 64,20 64,30
ulgarien 100 Leve 80,50 81,59 80,50 81,50

Konſtantinope Geld 19,90 Brief 20,00
für ein türkiſches Pſund

Spanien Geld 127,50 Brief 128 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 15 Auguſt Die Umſätze im Berliner Warenver
kehr waren heute wiederum recht unbedeutend Das Hauptinter
eſſe konzentrierte ſich auf den Saatenmarkt wo Lupinen dringend
begehrt waren Die vorliegenden Offerten waren aber nur für
kleine Mengen ſo daß der Bedarf nicht befriedigt werden konnte
Von Grasſämereien waren Knäulgras und Schafsſchwingel viel
fach geſucht ebenſo beſteht Rachfrage für alle Arten Kleeſaat in
denen jedoch das Angebot nur ſpärlich war Heu und Stroh
wurden vergeblich dringend geſucht

Jm Konkurs der Schloßfabriken Heller in Bad Liebenſtein
und Sachſendorf bietet der Gemeinſchuldner einen Vergleich mit
44 Prozent bei 803 900 Mark anerkannten Forderungen Die
Maſſe würde etwa 42 Prozent hergeben

Rombacher Hüttenwerke in Rombach Lothringen Es iſt
mit einer Dividende von etwa 12 i V 8 Prozent zu rechnen

Portland Cementfabrik Alemannia G in Hannover Der
Abſchluß für 1916/17 ergibt mit Abſchreibungen im Betrage von
130 000 i V 134 333 Mark einen Reingewinn von 89 948 3801

ſagt aus dem eine Dividende von 5 Prozent 0 verteilt werden
o

Harpener Bergbau Akt Geſ Wie ziemlich beſtimmt ver
lautet iſt die Dividende für das am 30 Juni d J abgelaufene
Geſchäftsjahr 1916/17 auf 10 Prozent gegen 12 Prozent im Vor
jahre zu ſchätzen Das Erträgnis von 1916/17 iſt gegen das
Vorjahr erheblich zurückgeblieben

Die oberſchleſiſche Kohlenkonvention wird laut Schleſ Ztg
Ende des Monats in Kattowitz eine Sitzung abhalten Hierbei
ſollen auch Veſprechungen über die Feſtſetzung der Kohlenpreiſe

gen werden
Der Bund Deutſcher Getreide Mehl Saatendünger und

Futtermittelhändler in Berlin wird am 1 September eine Ver
ſammlung abhalten unter Himuziehung landwirtſchaftlicher Kreiſe
um zu Fragen eines Getreidemonopols und der Uobergangswirt

er Stellung zu nehmen c ſolles Vorſchläge über zu ergreifende
adnahmen gemacht werden Hauptredner ſtund Reichstagsabge

ordneter Dr Liſt Reutlingen und Dr iele Nauenburg
n nElbe 15 Auguſt

An 45 Roßtau e o 0 19S 7 7 1 Barby 9 e y PTorgau a Schönebeck e 0,29Wilerberz o Magdeburg 70655
Verantwortlich f d polit Teil J Eugon Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provingzialnachtrich W Handel

E 4 e h h rig n latt zm uſw ans atonek für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto SendelSämtlich in Halle
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